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Themen dieser 
Ausgabe 
 
>   390.000€ trotz   
     Beschluss   
     ausgegeben 
>   Dr. Reinhard Kubat   
     der  Landratskandidat 
>   Gebührenerhöhung            
     für DGHs? 
>   Soll Freibad in   
     Vasbeck aufgege-  
      ben werden? 
>   Machen Sie sich   
     Ihr eigenes Bild 
>   Diemelseer  
     Betriebe dürfen   
     nicht  vergessen    
     werden 

Beschluss des Parlaments 
nicht umgesetzt 

390.000€ bereits ausgegeben 
 
Klarer Beschluss durch die Mehrheiten von 
CDU, FWG und FDP am 24.10.2008: Die 
Entschädigung in Höhe von 390.000€ zum 
Grenzänderungsvertrag Bontkirchen wird von 
der Stadt Brilon, in einer Summe bis zum 
31.12.2008 bezahlt. Die 390.000€ sind als 
Sondervermögen anzulegen. 
Bis heute ist nicht belegt, dass die 390.000€ in 
einer Summe von der Stadt Brilon überwiesen 
wurden. Klar ist, dass die 390.000€ nicht 
angelegt, sondern für laufende Kosten bereits 
ausgegeben wurden. 
Der Beschluss des Gemeindeparlaments wurde 
nicht umgesetzt. Da kann es niemanden 
wundern, dass die SPD-Fraktion Aufklärung 
fordert und einen Akteneinsichtsausschuss 
beantragt hat. Wundern kann man sich nur 
darüber, dass CDU, FWG und FDP die 
Vorgehensweise ohne Not akzeptieren. Die 
Vorgehensweise der Verwaltung entsprach 
nicht dem Beschluss des Parlaments. 
Verantwortlich sind dafür Bürgermeister 
Becker bzw. der 1. Beigeordnete Köster.  
Fortsetzung siehe Innenseite 

 
 

 
Diemelseer Betriebe dürfen nicht vergessen werden 
 
 
Die Diemelseer Betriebe sind für die Gemeinde Diemelsee ein 
wichtiges Standbein. Immer wieder konnte man in letzter Zeit hören, 
dass die Gemeinde nur noch in den Tourismus investieren würde. Das 
ist so nicht ganz richtig. Viele Diemelseer Betriebe profitieren auch 
vom Tourismus.  
Maßgeblich tragen die Betriebe dazu bei, dass viele Arbeitsplätze  
vorgehalten werden. Diese Arbeitsplätze ermöglichen, dass Menschen 
in unserer Gemeinde ihren Wohnsitz finden. Wir sind auf unsere 
Betriebe angewiesen, auch um unsere Gemeinde zukunftsfähig zu 
halten.  
Sie haben einen Betrieb? Sie haben Ideen, Wünsche, an uns, an die 
Gemeinde? Wir stehen gerne zur Verfügung und kommen mit Ihnen ins 
Gespräch. Erst kürzlich haben wir die Schreinerei Trachte in 
Schweinsbühl besucht und Anregungen entgegen genommen. 
Wir dürfen die Diemelseer Betriebe als Gemeinde nicht vergessen. 
Unsere Aufgabe ist es, sie zu unterstützen und Rahmenbedingungen zu 
schaffen, damit eine Abwanderung der Betriebe etc. möglichst 
verhindert wird. 
 



 
Die CDU stellte den Prüfantrag, ob die Nutzungsgebühren der 
gemeindeeigenen Einrichtungen noch zeitgemäß sind. In 
Wirklichkeit hätte sie direkt eine Gebührenerhöhung 
beantragen können, denn kein DGH etc. wird  
kostendeckend geführt. 
 Warum sagen sie nicht  ehrlich, was sie wollen? 
 Dem Antrag der CDU stimmten die Fraktionen 
 der FWG und FDP im Übrigen zu. 
 

 

Die FDP hat einen Sperrvermerk im Haushalt 2009 für die 
Schwallwasseranlage im Vasbecker Schwimmbad beantragt. 
Die Maßnahme soll erneut überprüft und kann deshalb 
vorerst nicht umgesetzt werden. Durch die 
Schwallwasseranlage wird überlaufendes Wasser 
aufgefangen, gereinigt und wieder dem Schwimmbecken 
zugeführt. Obwohl der 1. Beigeordnete Köster klarstellte, 
dass sich die Kosten von ca. 20.000€ innerhalb von 4 Jahren 
amortisieren werden, wurde dem Antrag der FDP statt 
gegeben. CDU und FDP stimmten dem Antrag ebenfalls zu.  
Hier ist gegen eine eindeutige langfristige Sparmaßnahme 
gestimmt worden. Warum?  Planen FDP, CDU und FWG die 
Schließung des Vasbecker Schwimmbades?  
 

Fortsetzung 390.000€ bereits ausgegeben 
 
Bürgermeister Becker hat bereits zugegeben, dass die Summe von 
390.000€ nicht in einem Betrag gezahlt wurde.  
Sollte der Grenzänderungsvertrag nun doch nicht abgeschlossen 
werden, weil er durch die Länder nicht ratifiziert wird, muss die 
Gemeinde einen Kredit aufnehmen, um den Kaufbetrag in Höhe von 
390.000 Euro an die Stadt Brilon zurückzuzahlen, da dieses Geld ja 
bereits ausgegeben wurde. 
Bürgermeister Becker sagt, dass die Rücklage von 390.000€ gebildet 
wird, wenn sich die Kassenlage wieder bessert. Bei der derzeitigen 
Schuldensituation, werden wir dies nicht mehr erleben. 
Bürgermeister Becker teilte mit, dass allein im Dezember 2008 
Ausgaben in Höhe von 2,44 Millionen Euro geleistet werden mussten 
und daher die 390.000€ benötigt wurden, um eine Kreditaufnahme zu 
verhindern. Warum wurde nicht so gewirtschaftet, dass die 
vorhersehbaren Ausgaben entsprechend geleistet werden konnten? 
Viele Fragen sind offen, der Parlamentsbeschluss wurde nicht 
umgesetzt und die SPD-Fraktion fordert klare Trans- 
parenz und fordert eine lückenlose Aufklärung. 
 
Im Übrigen, niemand aus der SPD hat  
Bürgermeister Becker Unterschlagung vorgeworfen!  

Dr. Reinhard Kubat – unser Landratskandidat 

Gewählt in Diemelsee – Vasbeck 
Unterstützt von den Diemelseer Sozialdemokraten 
 
 

 
v. l. Karl-Heinz Kalhöfer-Köchling, Michael Hechsel, Robert Habermann, 
Dr. Reinhard Kubat, Hannelore Behle, Klaus Ziemann 


